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21. Lektion  
 

 

Einleitung 

    

Ku~roj7ei)pei~n7le&getai: xaleph_7h(7kalh&.Ku~roj7ei)pei~n7le&getai: xaleph_7h(7kalh&.Ku~roj7ei)pei~n7le&getai: xaleph_7h(7kalh&.Ku~roj7ei)pei~n7le&getai: xaleph_7h(7kalh&.    

Ob Kyros wirklich gesagt hat, die Schöne sei schwer? Kommt mir unwahrscheinlich 
vor, -trotz des schönen Infintivs des Aorist II. Aber richtig ist, daß Solon gesagt haben 
soll, daß das Schöne schwer sei: 

So&lwn7o(70Aqhnai~oj ei)pei~n7le&getai: xalepa_7ta_7kala&. So&lwn7o(70Aqhnai~oj ei)pei~n7le&getai: xalepa_7ta_7kala&. So&lwn7o(70Aqhnai~oj ei)pei~n7le&getai: xalepa_7ta_7kala&. So&lwn7o(70Aqhnai~oj ei)pei~n7le&getai: xalepa_7ta_7kala&. Ob er mit ta_7kala/ta_7kala/ta_7kala/ta_7kala/ nun 
das Schöne gemeint hat, oder mehr das sittlich Korrekte, das Pflichtgemäße o.ä., -ich 
weiß es nicht. Wir werden diesen Satz nur zum Anlaß nehmen, um in der Grammatik 
erneut vom starken Aorist sprechen zu können. 

Kleine Wiederholung 

Weil es beim Lernen ja nichts Schöneres gibt als das stete Wiederholen von Dingen, 
die wir nie gemocht haben, wollen wir nicht gleich mit Weinen (dakru&wdakru&wdakru&wdakru&w ich weine) 
beginnen, sondern frohgemut den folgenden schönen Satz übersetzen. 

oi(7dida&skaloi7ta_7te&kna7e)pai/deusan, a)lla_7ta_7te&kna7e)da&krusan oi(7dida&skaloi7ta_7te&kna7e)pai/deusan, a)lla_7ta_7te&kna7e)da&krusan oi(7dida&skaloi7ta_7te&kna7e)pai/deusan, a)lla_7ta_7te&kna7e)da&krusan oi(7dida&skaloi7ta_7te&kna7e)pai/deusan, a)lla_7ta_7te&kna7e)da&krusan (e)da&kruone)da&kruone)da&kruone)da&kruon). 

Die Frage ist, wie übersetzen wir den Satz, wenn wir e)da&krusane)da&krusane)da&krusane)da&krusan, also den Aorist, 
verwenden, oder aber das Imperfekt. Es dürfte ja kaum einen Unterschied machen, da es 
sich ja beide Male um Vergangenheitsformen handelt. Oder? 

Wenn ich schon so scheinheilig frage, steckt bestimmt was dahinter. Sie erinnern sich 
der viertenLektion, als alles noch so hoffnungsvoll ausschaute? Damals sagte ich Ihnen, 
dass der Indikativ Aorist  einmalige Vorkommnisse, Fakten, "punktförmige" Gescheh-
nisse darstellt, wohingegen das Imperfekt  Zustände, gewohnheitsmäßige, sich 
wiederholende Vorgänge schildert. (Im Lateinischen und in den romanischen Sprachen 
wird die Schilderung einmaliger Ereignisse der Vergangenheit vom Perfekt über-
nommen. Der Grieche benutzt den Aorist, oder genauer, den historischen Aorist.)  
Der Aorist, wenn er ingressiv verstanden wird, sagt nicht nur, dass die Kinder weinten, 
er sagt deutlicher, dass sie anfingen zu weinen, dass sie in Tränen ausbrachen, weil die 
Lehrer schon wieder den Unterschied zwischen Aorist und Imperfekt abhören wollten.  
Beim Imperfekt dagegen sieht man förmlich, wie die Kinder so vor sich hin weinten. Ihr 
Weinen ist ein dauernder, ein durativer Vorgang, eine Art Dauerregen. Wir übersetzen 
demnach: 

Die Lehrer erzogen die Kinder, aber die Kinder brachen in Tränen aus (aber die Kinder 
weinten nur so vor sich hin).  
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Paulus in Kleinasien 

 Die Orte, die Xenophon in der Anabasis erwähnt, wurden 400 Jahre später von Paulus 
aufgesucht, waren also immer noch bewohnt. Im Anhang werden wir ein wenig in der 
Apostelgeschichte lesen. Wir erfahren dann auch etwas über die Bewohner der Städte.  

Internethilfen zur griechischen Bibel 

Ich möchte Ihnen in diesem Zusammenhang sagen, dass Sie im Internet unter der 
Adresse  http://www.biblestudytools.net/ eine Unmenge an Hilfen finden. Z.B. 
Interlinear Bible, Commentaries, Dictionaries usw. Eine besondere Attraktion ist das 
Greek Lexicon, in dem Sie zu jeder "Strong's Number" (vgl. Strong's Exhaustive 
Concordance) das entsprechende griechische Wort mit Übersetzung finden. Außerdem 
können Sie sich das griechische Wort vorsprechen lassen! (Sie müssen sich dazu den 
RealPlayer kostenlos "downloaden". Ein Nachteil ist, daß die Concordance von James 
Strong die King James Version voraussetzt.) 

Auch die Seiten http://www.zhubert.com/word sowie http://go.to/biblesearch und  
http://www.ntgateway.com/multibib.ttm erlauben Ihnen eine ausführliche Wortsuche. 

In der Abbildung sehen Sie die Eingabe von Strong-Nummer 100 in die Blue Letter 
Bible der Seite http://go.to/biblesearch 
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Das Ergebnis ist das Substantiv ἁδρότης abundance. Thayer's  Greek Lexicon sagt uns, 
dass das Wort einmal im NT vorkommt, nämlich in 2 Kor 8,20. (Wenn Sie ein grie-
chisches Wort suchen, so setzen Sie ein G vor die Nummmer, bei einem hebräischen 
Wort ein H.) Schauen Sie sich auch http://www.eliyah.com/lexicon.html an, wo Sie 
direkt mit Strong's Concordance arbeiten. 

 

Grammatik 

Aorist II (zweiter Teil, vgl. 13. Lektion), Aktivi  und Medii 

In der vorigen Lektion war die Rede von den Deponentien. Wir sahen, dass sie sich in 
zwei Gruppen einteilen lassen. Die eine Gruppe nimmt den Aorist aus dem Medium, die 
andere aus dem Passiv. (Sie erinnern sich, dass nur Futur und Aorist eigene Formen für 
Medium und Passiv haben.) Der Aorist  besetzt im Medium und im Passiv alle Modi, 
d.h. er hat Indikativ, Konjunktiv, Optativ, Imperativ, Infinitiv und Partizip. Das Futur 
hat dagegen weder Konjunktiv noch Imperativ. 

Wenn aber die Rede vom Aorist  ist, hat man zu fragen, ob es sich um einen schwachen 
oder um einen starken Aorist, Aorist II, handelt. Wir erwähnten gi&gnomaigi&gnomaigi&gnomaigi&gnomai als ein 
wichtiges Deponens, und zwar eines, das seinen Aorist aus dem Medium bildet, es ist 
ein d.m.-Deponens (Deponens Medium). Wir durften auch die medialen Formen seines 
Aorists mit dem Stamm gengengengen----bilden, wenigstens im Indikativ. In den Übungen zur 
Grammatik haben wir das gemacht, sogar zum Vergleich die medialen Formen des 
Imperfekts hinzugefügt.  

Heute wollen wir uns auch um die anderen Modi kümmern. 

(In der letzten Lektion habe ich schon mal vorab gezeigt, wie die 1.Person Singular von 
Indikativ, Konjunktiv, Optativ, Imperativ, Partizip und Infinitiv im Medium aussieht: 
e)gene)gene)gene)gen----o&mhn,o&mhn,o&mhn,o&mhn,    ge/nge/nge/nge/n----wmai,wmai,wmai,wmai,    gengengengen----oi&mhn,oi&mhn,oi&mhn,oi&mhn,    gengengengen----ou~,ou~,ou~,ou~,    gengengengen----o&menoj,o&menoj,o&menoj,o&menoj,    gengengengen----e&sqai.e&sqai.e&sqai.e&sqai.    

In der 13. Lektion hatten wir bereits erfahren, wie diese Formen gebildet werden: Der 
Indikativ hat die Endungen des Imperfekts -hier des Impf. Med., da wir ja den Aorist II 
im Medium untersuchen-, die anderen Modi haben die Endungen des Präsens, ebenfalls 
Medium.)        

Für Aorist II ist zu beachten:  

• Auf der letzten Silbe haben Infinitiv  Aktiv  und 2.S.Imperativ  Medium einen 
Zirkumflex, die aktiven Partizipien (mask./neutr.) einen Akut .(7. Lektion)  

• Infinitiv Medium  wird auf der vorletzten Silbe betont (Paroxytonon, z.B.: 
gene&sqaigene&sqaigene&sqaigene&sqai)  

• Einen Akut  auf der letzten Silbe haben, vgl. 7. Lektion, die folgenden 5 aktiven 
Imperative  
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labe&labe&labe&labe&    (nimm, lamba&nwlamba&nwlamba&nwlamba&nw), eu(re&eu(re&eu(re&eu(re& (finde, eu(ri&skweu(ri&skweu(ri&skweu(ri&skw), e)lqe&e)lqe&e)lqe&e)lqe& (komm, e!rxomaie!rxomaie!rxomaie!rxomai), i)dei)dei)dei)de    && &&( 
sieh, o(ra&w o(ra&w o(ra&w o(ra&w), ei)pe& ei)pe& ei)pe& ei)pe& (sprich, le&gw, fhmi/le&gw, fhmi/le&gw, fhmi/le&gw, fhmi/) 

An dieser Stelle wurden auch sonst eher trockene Griechisch-Lehrer schmunzlig, 
wenn sie ihren Schülern folgenden Merkvers mit auf den Weg gaben: Labet 
eure Eltern in der Kneipe! 

Diese fünf Imperative haben eine vom Präsens abweichende Betonung; in den 
Kompositis (zusammengesetzte Formen) benehmen sie sich aber wieder ganz 
normal. 

All das wollen wir uns jetzt einmal an einem Beispiel illustrieren. Wir nehmen wieder 
unser ba&llwba&llwba&llwba&llw ich werfe, Stamm des Aor.II: balbalbalbal----, das uns schon in der 7. Lektion gute 
Dienste leistete, als wir zum ersten Mal den Aorist II erwähnten. Wir kamen in der 13. 
Lektion dann erneut darauf zurück, erinnern Sie sich?  

Aorist II, Aktiv 

Indikativ Konjunktiv Optativ Imperativ Inf. u. Part . 

e!e!e!e!----balbalbalbal----onononon ba&lwba&lwba&lwba&lw ba&loimiba&loimiba&loimiba&loimi   balei~nbalei~nbalei~nbalei~n 

e!e!e!e!----balbalbalbal----ejejejej ba&lh|jba&lh|jba&lh|jba&lh|j ba&loijba&loijba&loijba&loij ba&leba&leba&leba&le ---- 

e!e!e!e!----balbalbalbal----eeee(nnnn) ba&lh|ba&lh|ba&lh|ba&lh| ba&loiba&loiba&loiba&loi bale/twbale/twbale/twbale/tw balw&nbalw&nbalw&nbalw&n 

e)e)e)e)----ba&lba&lba&lba&l----omenomenomenomen ba&lwmenba&lwmenba&lwmenba&lwmen ba&loimenba&loimenba&loimenba&loimen   balou~sabalou~sabalou~sabalou~sa 

e)e)e)e)----ba&lba&lba&lba&l----eteeteeteete ba&lhteba&lhteba&lhteba&lhte ba&loiteba&loiteba&loiteba&loite ba&leteba&leteba&leteba&lete balo&nbalo&nbalo&nbalo&n 

e!e!e!e!----balbalbalbal----onononon ba&lwsiba&lwsiba&lwsiba&lwsi(nnnn) ba&loienba&loienba&loienba&loien balo&ntwnbalo&ntwnbalo&ntwnbalo&ntwn   

Aorist II, Medium 

Indikativ Konjunktiv Optativ Imperativ Inf. u. Part . 

e)e)e)e)----balbalbalbal----o&mhno&mhno&mhno&mhn ba&lwmaiba&lwmaiba&lwmaiba&lwmai baloi/mhnbaloi/mhnbaloi/mhnbaloi/mhn   bale/sqaibale/sqaibale/sqaibale/sqai 

e)e)e)e)----ba&lba&lba&lba&l----ouououou ba&lh|ba&lh|ba&lh|ba&lh| ba&loioba&loioba&loioba&loio balou~balou~balou~balou~ ---- 

e)e)e)e)----ba&lba&lba&lba&l----etoetoetoeto ba&lhtaiba&lhtaiba&lhtaiba&lhtai ba&loitoba&loitoba&loitoba&loito bale/sqwbale/sqwbale/sqwbale/sqw balo&menojbalo&menojbalo&menojbalo&menoj 

e)e)e)e)----balbalbalbal----o&meqao&meqao&meqao&meqa balw&meqabalw&meqabalw&meqabalw&meqa baloi/meqabaloi/meqabaloi/meqabaloi/meqa   balome/nhbalome/nhbalome/nhbalome/nh 

e)e)e)e)----ba&lba&lba&lba&l----esqeesqeesqeesqe ba&lhsqeba&lhsqeba&lhsqeba&lhsqe ba&loisqeba&loisqeba&loisqeba&loisqe ba&lesqeba&lesqeba&lesqeba&lesqe balo&menonbalo&menonbalo&menonbalo&menon 

e)e)e)e)----ba&lba&lba&lba&l----ontoontoontoonto ba&lwntaiba&lwntaiba&lwntaiba&lwntai ba&lointoba&lointoba&lointoba&lointo bale/sqwnbale/sqwnbale/sqwnbale/sqwn   

Sie sollten diese Formen für den Indikativ  mit denen des Imperfekts (den gibt es nur 
im Indikativ!) und für die "Modi " mit denen des Präsens Aktiv/Medium vergleichen 
(KurzGr 9 oder 4.,12.,15. Lektion). Hier nochmals das Wichtigste samt einigen Ergän-
zungen: 
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1. Der starke Aorist wird ohne das Tempuszeichen ssss gebildet. 
2. Die Indikative  Aktiv und Medium des starken Aorists unterscheiden sich nur 

durch den Stamm von den entsprechenden Imperfektformen: e)e)e)e)----gigngigngigngign----o&mhn o&mhn o&mhn o&mhn 
(1.S.Ind.Impf.Med.) und e)e)e)e)----gengengengen----o&mhn o&mhn o&mhn o&mhn (1.S.Ind.Aor.II Med.) oder feu&gfeu&gfeu&gfeu&g----w w w w ich 
fliehe hat das Imperfekt Aktiv e!e!e!e!----feugfeugfeugfeug----onononon und den Aorist II Akt. e!e!e!e!----fugfugfugfug----on on on on 
(1.S./3.Pl.Ind.Aor.II.Akt.). 
Sie haben lediglich die Stämme auszuwechseln. (Man hat den Präsensstamm, 
der ist ja gleich dem Imperfektstamm, durch den Aorist-Stamm zu ersetzen.) 

3. In manchen Fällen lässt sich der Aorist II-Stamm leicht finden. Beispielsweise 
besprachen wir in der 13. Lektion das Verb mamamamannnnqqqqa&na&na&na&nwwww lernen. Der dazugehörige 
Aorist II-Stamm (= Verbalwurzel) lautet maqmaqmaqmaq----, , , , das heißt, er entsteht durch 
Ausfall von ----nnnn----anananan----. . . . Ebenso geht es bei lanqa&nw lanqa&nw lanqa&nw lanqa&nw ich bin verborgen und 
tugxatugxatugxatugxa&nw&nw&nw&nw ich bin zufällig. Ihre Wurzeln, die als Stämme des Aorist II fungieren, 
lauten laqlaqlaqlaq---- und tuxtuxtuxtux---- . . . .    Aber meistens ist der Aorist II-Stamm so sehr vom 
Präsensstamm verschieden, dass man ihn sich einfach merken muß. Z.B. hat 
tre&xwtre&xwtre&xwtre&xw ich laufe den Aoriststamm dramdramdramdram----.... Das ist schon recht merkwürdig. 
Zum Glück sind die Aorist-Formen selbst leicht zu bilden, wenn man den 
Stamm gefunden hat. Denn wenn Sie oben in der Aktiv-Tabelle in der Spalte des 
Indikativs den Stamm balbalbalbal---- durch den Stamm dramdramdramdram---- ersetzen, haben Sie den 
kompletten Indikativ Aor.II.Akt. von tre&xw.tre&xw.tre&xw.tre&xw. 

4. Also: e!dramon, e!dramej, e!dramen,e!dramon, e!dramej, e!dramen,e!dramon, e!dramej, e!dramen,e!dramon, e!dramej, e!dramen,    e)dra&momen, e)dra&mete, e!dramon.e)dra&momen, e)dra&mete, e!dramon.e)dra&momen, e)dra&mete, e!dramon.e)dra&momen, e)dra&mete, e!dramon.    
    
Genauso funktioniert es in den übrigen Modi, im Infinitiv und im Partizip. 
Das Verb tre&pwtre&pwtre&pwtre&pw ich wende hat den Aoriststamm traptraptraptrap----. Das sieht nach einem 
Ablaut aus. In Wirklichkeit aber verlor treptreptreptrep---- in der Schwundstufe das eeee, und es 
blieb der unaussprechbare Rest trptrptrptrp----. . . . Jetzt wurde für rrrr die Silbe rararara substituiert 
und heraus kam traptraptraptrap----. . . . Diese Prozedur -eigentlich doch völlig unnötig- sieht 
man auch bei den Verben stre&fwstre&fwstre&fwstre&fw ich drehe, wende und tre&fwtre&fwtre&fwtre&fw ich nähre. 

5. Kein Verbum bildet zugleich schwachen und starken Aorist (Ausnahme 
tre&pwtre&pwtre&pwtre&pw). 

6. Auch im Passiv bilden einige Verben einen starken Aorist, ebenfalls ohne 
Tempuszeichen. Die Flexion ist aber die gleiche wie im Aorist I. Passiv. Vgl. 
25. Lektion. 

 

Übungen zur Grammatik  

• Wie lauten 3.P.S.Präs./Impf./Aor. Med. von gi&gnomaigi&gnomaigi&gnomaigi&gnomai?  
• Bilden Sie zu lei&pwlei&pwlei&pwlei&pw (ich verlasse, Aoriststamm liplipliplip----) den Konjunktiv 

Präsens/Aorist Aktiv sowie Optativ Aorist Medium.  
• Der Aoriststamm von a!gwa!gwa!gwa!gw ich führe, treibe wird mit Reduplikation der 

Anfangssilbe gebildet: a)gaga)gaga)gaga)gag----.... Bilden Sie bitte Indikativ Imperfekt/Aorist 
Aktiv. 

Lösungen: 

• gi&gnetaigi&gnetaigi&gnetaigi&gnetai er wird; e)gi&gneto; e)gi&gneto; e)gi&gneto; e)gi&gneto er wurde; e)ge&neto; e)ge&neto; e)ge&neto; e)ge&neto er wurde (einmal)  
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• lei&pw,lei&pw,lei&pw,lei&pw,    lei/ph|j,lei/ph|j,lei/ph|j,lei/ph|j,    lei&ph|,lei&ph|,lei&ph|,lei&ph|,    lei/pwmen,lei/pwmen,lei/pwmen,lei/pwmen,    lei/phte,lei/phte,lei/phte,lei/phte,    lei/pwsilei/pwsilei/pwsilei/pwsi(nnnn)    
li&pw,li&pw,li&pw,li&pw,    li/ph|j,li/ph|j,li/ph|j,li/ph|j,    li/pli/pli/pli/ph|,h|,h|,h|,    li/pwmen,li/pwmen,li/pwmen,li/pwmen,    li/phte,li/phte,li/phte,li/phte,    li/pwsili/pwsili/pwsili/pwsi(nnnn) 
li/poimi,li/poimi,li/poimi,li/poimi,    li/poij,li/poij,li/poij,li/poij,    li/poi,li/poi,li/poi,li/poi,    li/poimen,li/poimen,li/poimen,li/poimen,    li/poite,li/poite,li/poite,li/poite,    li/poien li/poien li/poien li/poien     

• h}gon,h}gon,h}gon,h}gon,    h}gej,h}gej,h}gej,h}gej,    h}geh}geh}geh}ge(nnnn),,,,    h!gomen,h!gomen,h!gomen,h!gomen,    h!gete,h!gete,h!gete,h!gete,    h}gonh}gonh}gonh}gon    
h!gagon,h!gagon,h!gagon,h!gagon,    h!gagej,h!gagej,h!gagej,h!gagej,    h!gageh!gageh!gageh!gage(nnnn), h)ga&gomen,h)ga&gomen,h)ga&gomen,h)ga&gomen,    h)ga&gete,h)ga&gete,h)ga&gete,h)ga&gete,    h!gagonh!gagonh!gagonh!gagon    

 

Lektüre 

1. 0Eqew&0Eqew&0Eqew&0Eqew&rei7ou}n7o(7Ku~roj7prw~ton7me_n7tou_j7barba&rouj:rei7ou}n7o(7Ku~roj7prw~ton7me_n7tou_j7barba&rouj:rei7ou}n7o(7Ku~roj7prw~ton7me_n7tou_j7barba&rouj:rei7ou}n7o(7Ku~roj7prw~ton7me_n7tou_j7barba&rouj: 

2. oi(7de_7parh&launon7tetagme&noi7kata_oi(7de_7parh&launon7tetagme&noi7kata_oi(7de_7parh&launon7tetagme&noi7kata_oi(7de_7parh&launon7tetagme&noi7kata_    
i!laj7kai_7kata_7ta&ceij:7i!laj7kai_7kata_7ta&ceij:7i!laj7kai_7kata_7ta&ceij:7i!laj7kai_7kata_7ta&ceij:7 

3. ei}ta7de_7tou_j7#Ellhnaj, parelai/nwn7e)f'7a#rmatoj7ei}ta7de_7tou_j7#Ellhnaj, parelai/nwn7e)f'7a#rmatoj7ei}ta7de_7tou_j7#Ellhnaj, parelai/nwn7e)f'7a#rmatoj7ei}ta7de_7tou_j7#Ellhnaj, parelai/nwn7e)f'7a#rmatoj7 

4. kai_7h(7Ki/lissa7e)f'7a(rmama&chj.7kai_7h(7Ki/lissa7e)f'7a(rmama&chj.7kai_7h(7Ki/lissa7e)f'7a(rmama&chj.7kai_7h(7Ki/lissa7e)f'7a(rmama&chj.7 

5. ei}xon7de_7pa&ei}xon7de_7pa&ei}xon7de_7pa&ei}xon7de_7pa&ntej7kra&nh7xalka~7kai_7xitw~naj7foinikou~jntej7kra&nh7xalka~7kai_7xitw~naj7foinikou~jntej7kra&nh7xalka~7kai_7xitw~naj7foinikou~jntej7kra&nh7xalka~7kai_7xitw~naj7foinikou~j 

6. kai_7knhmi~daj7kai_7ta_j7a)spi/daj7e)kkekalumme/naj.kai_7knhmi~daj7kai_7ta_j7a)spi/daj7e)kkekalumme/naj.kai_7knhmi~daj7kai_7ta_j7a)spi/daj7e)kkekalumme/naj.kai_7knhmi~daj7kai_7ta_j7a)spi/daj7e)kkekalumme/naj. 

7. [1.2.17] e)peidh_7de_7pa&ntaj7parh/lase, sth/saj7to_7a#rma77e)peidh_7de_7pa&ntaj7parh/lase, sth/saj7to_7a#rma77e)peidh_7de_7pa&ntaj7parh/lase, sth/saj7to_7a#rma77e)peidh_7de_7pa&ntaj7parh/lase, sth/saj7to_7a#rma77 

8. pro_7th~j7fa&laggoj7me&shj7pe/myaj7Pi/grhta7to_n7e(rmhne/apro_7th~j7fa&laggoj7me&shj7pe/myaj7Pi/grhta7to_n7e(rmhne/apro_7th~j7fa&laggoj7me&shj7pe/myaj7Pi/grhta7to_n7e(rmhne/apro_7th~j7fa&laggoj7me&shj7pe/myaj7Pi/grhta7to_n7e(rmhne/a 

9. para_7tou_j 7strathgou_j 7tou_j7tw~n77(Ellh/nwn7e)ke/leuse7para_7tou_j 7strathgou_j 7tou_j7tw~n77(Ellh/nwn7e)ke/leuse7para_7tou_j 7strathgou_j 7tou_j7tw~n77(Ellh/nwn7e)ke/leuse7para_7tou_j 7strathgou_j 7tou_j7tw~n77(Ellh/nwn7e)ke/leuse7 

10. probale/sqai7ta_7o#pla kai_7e)pixwrh~sai7o#lhn7th_n7fa&lagga.probale/sqai7ta_7o#pla kai_7e)pixwrh~sai7o#lhn7th_n7fa&lagga.probale/sqai7ta_7o#pla kai_7e)pixwrh~sai7o#lhn7th_n7fa&lagga.probale/sqai7ta_7o#pla kai_7e)pixwrh~sai7o#lhn7th_n7fa&lagga. 

  

 

Übersetzung 

wörtliche Übersetzung 

1. Es besichtigte nun Kyros zuerst die Perser; 

2. die aber marschierten vorbei, aufgestellt nach Schwadronen und nach 
Kompanien; 

3. dann die Griechen, indem er vorbeifuhr auf einem Streitwagen 

4. und die Kilikierin auf einem Reisewagen. 

5. Sie hatten aber alle Helme eiserne und Uniformen purpurne 

6. und Beinschienen und die Schilde enthüllt. 

7. Nachdem aber alle er war vorübergefahren, angehalten habend den Streitwagen 
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8. vor der Schlachtreihe mittleren, geschickt habend Pigres, den Dolmetscher,  

9. zu den Kommandeuren der Griechen, er befahl 

10. zu senken die Waffen und vorzurücken die ganze Schlachtreihe. 

  

freie Übersetzung 

Kyros musterte nun zuerst die Perser, die nach Schwadronen und 
Kompanien geordnet vorbeimarschierten. Anschließend die Griechen, an 
denen er auf einem Streitwagen, die Kilikierin im Reisewagen vorbei 
fuhren. 
Alle trugen eiserne Helme, purpurrote Uniformen und Beinschienen, und 
die Schilde hatten keine Überzüge.  
Nachdem er an allen vorbeigefahren war, hielt er seinen Streitwagen vor 
der mittleren Schlachtreihe an und schickte den Dolmetscher Pigres zu 
den Kommandeuren der Griechen mit dem Befehl, das ganze Heer solle 
mit gefällten Lanzen vorrücken.  

  

 

Erklärungen 

Verben  

e)qew&reie)qew&reie)qew&reie)qew&rei 3.S.Ind.Impf.Akt. von qewre&wqewre&wqewre&wqewre&w beschauen, geistig erwägen (theoretisieren!) 

Zu parparparpar----h&launh&launh&launh&laun----onononon und parparparpar----h&lah&lah&lah&la----sesesese vgl. die ausführliche Betrachtung in der 18. 
Lektion. Das Augment steht hinter der Präposition para&.para&.para&.para&.    

tetagme&noitetagme&noitetagme&noitetagme&noi Nom.Pl.Mask.Part.Perf.Pass. von ta&ttwta&ttwta&ttwta&ttw (18. Lektion) ordnen 
ei}xonei}xonei}xonei}xon 1.S./3.Pl.Ind.Impf.Akt. von e!xwe!xwe!xwe!xw ich habe (7. Lektion) 
e)ke)ke)ke)k----kekalumme&na8jkekalumme&na8jkekalumme&na8jkekalumme&na8j Akk.Pl.Fem.Part.Perf.M/P von e)ke)ke)ke)k----kalu&ptwkalu&ptwkalu&ptwkalu&ptw enthüllen. 
Verbalstamm kalufkalufkalufkaluf----....    

    
An der Reduplikation kekekeke erkennen Sie das Perfekt. Etwas aufgeschlüsselt muß die Form 
wohl so aussehen: e)ke)ke)ke)k----kekekeke----kalumkalumkalumkalum----me/na8j. me/na8j. me/na8j. me/na8j. Die Endung -me&na8jme&na8jme&na8jme&na8j gehört zum Akk.Pl. Fem. 
des Partizips Perf. Med/Pass. (Die Endungen des Part.Perf.Med./Pass. lauten ----me&nojme&nojme&nojme&noj 
(Akzent!), ----me&nh, me&nh, me&nh, me&nh, ----me&me&me&me&nonnonnonnon). 

Das mmmm in kalumkalumkalumkalum war ursprünglich ein ffff, das sich dem folgenden mmmm angeglichen hat. In 
der 18. Lektion hatten wir das analoge Verb kru&ptwkru&ptwkru&ptwkru&ptw in der Übung behandelt. In der 19. 
Lektion gab es die Infinitive und Partizipien des Perfekts. 
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sth&sa8jsth&sa8jsth&sa8jsth&sa8j Nom.S.Mask.Part.Aor.Akt. von i#sthmii#sthmii#sthmii#sthmi ich stelle 
pe&myaj pe&myaj pe&myaj pe&myaj Nom.S.Mask.Part.Aor.Akt. von pe&mpwpe&mpwpe&mpwpe&mpw ich schicke 
probale&sqaiprobale&sqaiprobale&sqaiprobale&sqai Inf.Aor.Med. (13. Lektion). Das Medium bedeutet vor sich werfen, d.h. 
die Lanzen strecken, fällen 
e)pixwrh~saie)pixwrh~saie)pixwrh~saie)pixwrh~saiInf.Aor.Akt. von e)pixwre&w e)pixwre&w e)pixwre&w e)pixwre&w drauflos gehen, angreifen 

Sonstige Wörter und Erläuterungen 

h(7i!lhh(7i!lhh(7i!lhh(7i!lh die Schwadron (Akk.Pl.); h(7ta&cijh(7ta&cijh(7ta&cijh(7ta&cij Ordnung, Abteilung, wird wie po&lijpo&lijpo&lijpo&lij 
dekliniert. 
h(7a(rma&macah(7a(rma&macah(7a(rma&macah(7a(rma&maca ist ein vierrädriger Wagen mit einem Verdeck zum Schutz gegen Sonne 
und Regen. Mit einem derartigen Wagen ist nach Herodot (VII 41,1) auch Xerxes von 
Sardes aus aufgebrochen, als er Griechenland seinen "Besuch" abstattete. 
Normalerweise transportierte man darin Konkubinen und Kinder (Herodot VII 83,2). In 
den Persern [1000-1001] spricht Aischylos von "Zelten auf Rädern". (In der 
Übersetzung von L.Wolde heißt die fragliche Stelle: Dem radgetragenen Gezelt folgen 
sie nimmer.) Vielleicht waren das auch Harmamaxen. 
to_7a#rma, atojto_7a#rma, atojto_7a#rma, atojto_7a#rma, atoj war ein zweirädriger Streitwagen. 
ta_7kra&nhta_7kra&nhta_7kra&nhta_7kra&nh Akk.Pl. zu to_7kra&noj, oujto_7kra&noj, oujto_7kra&noj, oujto_7kra&noj, ouj der Helm (Dekl. wie bei to_7ge&to_7ge&to_7ge&to_7ge&nojnojnojnoj). 
to_7krani&on, outo_7krani&on, outo_7krani&on, outo_7krani&on, ou der Schädel; N.T. Schädelstätte 
h(7knhmi&j, i~dojh(7knhmi&j, i~dojh(7knhmi&j, i~dojh(7knhmi&j, i~doj metallene Beinschiene (denken Sie bei ai(7knhmi&dejai(7knhmi&dejai(7knhmi&dejai(7knhmi&dej an "Kniemieder"). 
h(7a)spi&j, i/dojh(7a)spi&j, i/dojh(7a)spi&j, i/dojh(7a)spi&j, i/doj der Schild; a)spi&da7e)kkalu&pteina)spi&da7e)kkalu&pteina)spi&da7e)kkalu&pteina)spi&da7e)kkalu&ptein den Schild von seiner Hülle befreien.  
Dekl. wie h(7e)lpi&jh(7e)lpi&jh(7e)lpi&jh(7e)lpi&j die Hoffnung (Dentalstamm: e)lpide)lpide)lpide)lpid----) 
Rot war die typische Farbe der spartanischen Uniform. 
h(7fa&lagch(7fa&lagch(7fa&lagch(7fa&lagc die Phalanx, die Schlachtreihe (nnnn vor g,k,x,cg,k,x,cg,k,x,cg,k,x,c wird gggg geschrieben.)  
o(7e(rmhneu&j, e&wjo(7e(rmhneu&j, e&wjo(7e(rmhneu&j, e&wjo(7e(rmhneu&j, e&wj der Dolmetscher, 3.Dekl. wie o(7basileu&j,e&wjo(7basileu&j,e&wjo(7basileu&j,e&wjo(7basileu&j,e&wj (Hermeneutik = 
Erklärung, Auslegung von Kunstwerken, Texten; allg. Kunst der Deutung.) 

Der Akk.Sing. to_n7e(rmene&a8to_n7e(rmene&a8to_n7e(rmene&a8to_n7e(rmene&a8 ist eine Apposition (Beifügung) zum Namen Pi&grhtaPi&grhtaPi&grhtaPi&grhta. 
Ein Substantiv als Attribut  steht im Genitiv (Genitiv-Attribut , 8. Lektion. In der 17. 
Lektion sagten wir: Ein Attribut  ist eine nähere Bestimmung eines Substantivs; es kann 
sein: Adjektiv, Pronomen, Zahlwort, Präposition, Substantiv im Genitiv.) 

Eine Apposition muß immer im selben Kasus stehen wie das Wort, das sie näher 
bestimmen soll. 

o#lhno#lhno#lhno#lhn Akk.S.Fem. von o#loj, o#lh, o#lono#loj, o#lh, o#lono#loj, o#lh, o#lono#loj, o#lh, o#lon ganz (Holographie ist ein "Ganz" -bild, ein 
räuml. Bild, Hologramm. Griechische Komposita aus o#lojo#lojo#lojo#loj und kai/wkai/wkai/wkai/w ich verbrenne, 
z.B. o(lokaute&wo(lokaute&wo(lokaute&wo(lokaute&w ein Brandopfer darbringen, haben i.a. nichts mit dem "Holocaust" zu 
tun. Dieses engl. Wort sollte zwar auch Brandopfer bedeuten, dient aber jetzt wohl nur 
noch als Bezeichnung eines Massenmordes durch Verbrennen.) 

 

Übungen zur Lektüre 

• toi~j7stratiw&taij7w)fei&leto7misqo_j7ple&ontoi~j7stratiw&taij7w)fei&leto7misqo_j7ple&ontoi~j7stratiw&taij7w)fei&leto7misqo_j7ple&ontoi~j7stratiw&taij7w)fei&leto7misqo_j7ple&on    7h!7triw~n7mhnw~7h!7triw~n7mhnw~7h!7triw~n7mhnw~7h!7triw~n7mhnw~n.n.n.n.    
(o)fei&leino)fei&leino)fei&leino)fei&lein schulden; ple&on h!ple&on h!ple&on h!ple&on h! mehr als, Komp. zu polu&jpolu&jpolu&jpolu&j)  
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• oi(7me_n7ba&rbaroi7parh&lasan7to_n7ku~ron, oi(7me_n7ba&rbaroi7parh&lasan7to_n7ku~ron, oi(7me_n7ba&rbaroi7parh&lasan7to_n7ku~ron, oi(7me_n7ba&rbaroi7parh&lasan7to_n7ku~ron,     
tou_j7de_77#Ellhnaj7ku~roj7au)to_j7e)f'77#armatojtou_j7de_77#Ellhnaj7ku~roj7au)to_j7e)f'77#armatojtou_j7de_77#Ellhnaj7ku~roj7au)to_j7e)f'77#armatojtou_j7de_77#Ellhnaj7ku~roj7au)to_j7e)f'77#armatoj    parh&lasen. parh&lasen. parh&lasen. parh&lasen.     

• Le&getai7Ku~roj7e)ce&tasin7tou~7stratou~Le&getai7Ku~roj7e)ce&tasin7tou~7stratou~Le&getai7Ku~roj7e)ce&tasin7tou~7stratou~Le&getai7Ku~roj7e)ce&tasin7tou~7stratou~    poih&sasqai7e)n7tw~|7pedi/w|. poih&sasqai7e)n7tw~|7pedi/w|. poih&sasqai7e)n7tw~|7pedi/w|. poih&sasqai7e)n7tw~|7pedi/w|.     
• Die Soldaten gaben aus (Aor.Med.-weil aus der eigenen Tasche- von  

dapana&wdapana&wdapana&wdapana&w: etw. für etw.    ti_7ei!j7titi_7ei!j7titi_7ei!j7titi_7ei!j7ti) Geld für die Helme, Uniformen, 
Beinschienen und Schilde.  

• Es war Abend, und die Griechen legten sich zur Ruhe (Ind.Aor.Pass. von 
koima&wkoima&wkoima&wkoima&w); da kam ein Bote und sagte: " Kyros will die Griechen zählen und der 
Kilikierin das Heer zeigen."  
Die Soldaten sagten: "Wir werden schreien." (boa&wboa&wboa&wboa&w med. Futur in akt. Bed., 20. 
Lektion) 
Der Bote sagte: "Ihr werdet schweigen". (siga&w siga&w siga&w siga&w med. Fut. akt. Bed.) 
Sie schwiegen.  

• Die Soldaten werden nicht bestraft werden. (zhmio&wzhmio&wzhmio&wzhmio&w med. Fut. in pass. Bed.)  
• Die Feinde schweiften im Lager umher.  

(to_7strato&pedon,ou to_7strato&pedon,ou to_7strato&pedon,ou to_7strato&pedon,ou das Heerlager; Ind.Aor.Pass. von plana&w plana&w plana&w plana&w irreführen; 
im Pass. umherirren)  

Lösungen: 

• Den Soldaten wurde geschuldet der Sold für mehr als drei Monate.  
• Die Perser aber zogen an Kyros vorbei, an den Griechen aber fuhr Kyros selbst 

im Streitwagen vorbei.  
• Es wird behauptet, Kyros habe in der Ebene eine Musterung seines (weil 

Medium!) Heeres durchgeführt. (Inf.Aor.Med.)  
• oi(7stratiw~tai7xrh&mata7e)dapanh&santo7ei)joi(7stratiw~tai7xrh&mata7e)dapanh&santo7ei)joi(7stratiw~tai7xrh&mata7e)dapanh&santo7ei)joi(7stratiw~tai7xrh&mata7e)dapanh&santo7ei)j    

ta_7kra&nh7kai_ tou_j7xitw~naj7kai_7ta_j7knhmi~dajta_7kra&nh7kai_ tou_j7xitw~naj7kai_7ta_j7knhmi~dajta_7kra&nh7kai_ tou_j7xitw~naj7kai_7ta_j7knhmi~dajta_7kra&nh7kai_ tou_j7xitw~naj7kai_7ta_j7knhmi~daj    
kai_7ta_j7a)spi/daj. kai_7ta_j7a)spi/daj. kai_7ta_j7a)spi/daj. kai_7ta_j7a)spi/daj.     

• e(spe/ra h}n, kai_7oi(7#Ellhnej7e)koimh&qhsan: to/te7h}lqene(spe/ra h}n, kai_7oi(7#Ellhnej7e)koimh&qhsan: to/te7h}lqene(spe/ra h}n, kai_7oi(7#Ellhnej7e)koimh&qhsan: to/te7h}lqene(spe/ra h}n, kai_7oi(7#Ellhnej7e)koimh&qhsan: to/te7h}lqen    
(h{kenh{kenh{kenh{ken) a!ggeloj7kai_7ei}pen: a!ggeloj7kai_7ei}pen: a!ggeloj7kai_7ei}pen: a!ggeloj7kai_7ei}pen: " Ku~roj7a)riqmo_n7tw~n Ku~roj7a)riqmo_n7tw~n Ku~roj7a)riqmo_n7tw~n Ku~roj7a)riqmo_n7tw~n 
9Ellh&nwn7bou&9Ellh&nwn7bou&9Ellh&nwn7bou&9Ellh&nwn7bou&letai7poiei~n7kai_7th~|7Kili&ssh|letai7poiei~n7kai_7th~|7Kili&ssh|letai7poiei~n7kai_7th~|7Kili&ssh|letai7poiei~n7kai_7th~|7Kili&ssh|    
to_7stra&teuma e)pideiknu&einto_7stra&teuma e)pideiknu&einto_7stra&teuma e)pideiknu&einto_7stra&teuma e)pideiknu&ein". 
oi(7me_n7stratiw~tai7ei}pon: oi(7me_n7stratiw~tai7ei}pon: oi(7me_n7stratiw~tai7ei}pon: oi(7me_n7stratiw~tai7ei}pon: "Bohso&meqa.Bohso&meqa.Bohso&meqa.Bohso&meqa." 
o(7de_7a!ggeloj7ei}pe:o(7de_7a!ggeloj7ei}pe:o(7de_7a!ggeloj7ei}pe:o(7de_7a!ggeloj7ei}pe:    "sigh&sesqe.sigh&sesqe.sigh&sesqe.sigh&sesqe."7e)siw&phsan.7e)siw&phsan.7e)siw&phsan.7e)siw&phsan.    
(3.Pl.Ind.Aor.Akt.; e)koimh&qhsane)koimh&qhsane)koimh&qhsane)koimh&qhsan ist mediales Passiv)  

• oi(7stratiw~tai7ou)k7zhmiw&sontai. oi(7stratiw~tai7ou)k7zhmiw&sontai. oi(7stratiw~tai7ou)k7zhmiw&sontai. oi(7stratiw~tai7ou)k7zhmiw&sontai.     
• oi(7pole&mioi7e)n7tw~|7stratope&dw|7e)planh&qhsan.oi(7pole&mioi7e)n7tw~|7stratope&dw|7e)planh&qhsan.oi(7pole&mioi7e)n7tw~|7stratope&dw|7e)planh&qhsan.oi(7pole&mioi7e)n7tw~|7stratope&dw|7e)planh&qhsan.    

 

Anhang 

Haben Sie sich in der letzten Lektion einmal Apostelgeschichte 14 angeschaut? Keine 
Zeit gehabt? Die Stelle ist aber wirklich interessant, vor allem auch für uns, die wir bei 
Kyros weilen, und die Gegend bestens kennen, die Paulus vierhundert Jahre später 
aufsuchen wird, um als Einzelkämpfer der Welt vom neuen Gott zu künden.  

(Zur Geographie kurz folgende Hilfe: Von Antalya aus fahren Sie nach Norden. Nach 
ca. 20 km kommen Sie nach Perge. Vielleicht 200 km weiter nördlich liegt das 
pisidische Antiochia in der Nähe der heutigen Stadt Yalvaç. -Wenn Sie wirklich 
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hinfahren wollen, müssen Sie sich an die Hauptverkehrswege halten!- Jetzt geht's in 
südöstlicher Richtung, ca. 150 km, nach Ikonion, heute Konya. Südlich von Konya 
lagen ehedem Lystra und Derbe.) 

Am Ende von Apg 13 erfahren wir, daß Paulus und sein Begleiter Barnabas ganz oben 
im pisidischen Antiochia zunächst Erfolg mit ihrer Missionstätigkeit hatten (Paulus 
befindet sich auf seiner ersten Missionsreise). Dann aber wiegelten die Juden die Menge 
gegen die Apostel auf und vertrieben sie aus der Stadt. Diese machten sich alsdann auf 
den langen Weg nach Ikonion. Wieder hatten sie Anfangserfolge; dann kamen wieder 
die Juden, die sich nicht bekehren lassen wollten, und wiegelten das Volk auf. Heiden 
wie Juden wurden sich darin einig, dass die beiden gesteinigt werden müssten. Paulus 
erfuhr von dem Plan und floh mit Barnabas nach Lystra. 

Was passierte jetzt in Lystra? 

In Apg 14,8-28 beschreibt Lukas, was sich in Lystra abgespielt hat. Wir wollen den 
griechischen Text von Apg 14,8 bis 14,15 gemeinsam studieren -natürlich gebe ich 
Ihnen bei den Vokabeln massenhaft Hilfe (denke ich wenigstens): 

Kai_7tij7a)nh_r7a)du&natoj7e)n7Lu&stroij7Kai_7tij7a)nh_r7a)du&natoj7e)n7Lu&stroij7Kai_7tij7a)nh_r7a)du&natoj7e)n7Lu&stroij7Kai_7tij7a)nh_r7a)du&natoj7e)n7Lu&stroij7toi~j7posi_n7e)ka&qhto, xwlo_jtoi~j7posi_n7e)ka&qhto, xwlo_jtoi~j7posi_n7e)ka&qhto, xwlo_jtoi~j7posi_n7e)ka&qhto, xwlo_j    
e)k7koili/aj7mhtro_j7au)tou~7o#j7ou)de/pote7e)k7koili/aj7mhtro_j7au)tou~7o#j7ou)de/pote7e)k7koili/aj7mhtro_j7au)tou~7o#j7ou)de/pote7e)k7koili/aj7mhtro_j7au)tou~7o#j7ou)de/pote7periepa&tesenperiepa&tesenperiepa&tesenperiepa&tesen....    
ou{toj7ou{toj7ou{toj7ou{toj7h!kousenh!kousenh!kousenh!kousen7tou~7Pau&lou7lalou~ntoj: o#j7a)teni/saj7au)tw~|7kai7tou~7Pau&lou7lalou~ntoj: o#j7a)teni/saj7au)tw~|7kai7tou~7Pau&lou7lalou~ntoj: o#j7a)teni/saj7au)tw~|7kai7tou~7Pau&lou7lalou~ntoj: o#j7a)teni/saj7au)tw~|7kai    
i)dw_n7o#ti7e!xei7pi/stin7tou~7swqh~nai, i)dw_n7o#ti7e!xei7pi/stin7tou~7swqh~nai, i)dw_n7o#ti7e!xei7pi/stin7tou~7swqh~nai, i)dw_n7o#ti7e!xei7pi/stin7tou~7swqh~nai, ei}penei}penei}penei}pen7mega&lh| fwnh~|: a)na/sthqi7mega&lh| fwnh~|: a)na/sthqi7mega&lh| fwnh~|: a)na/sthqi7mega&lh| fwnh~|: a)na/sthqi    
e)pi_7tou_j7po/daj7soue)pi_7tou_j7po/daj7soue)pi_7tou_j7po/daj7soue)pi_7tou_j7po/daj7sou7o)rqo&j.7o)rqo&j.7o)rqo&j.7o)rqo&j.    
kai_7h#lato7kai_7periepa&tei. oi#7te7o!xloi7i)do/ntej7o#7kai_7h#lato7kai_7periepa&tei. oi#7te7o!xloi7i)do/ntej7o#7kai_7h#lato7kai_7periepa&tei. oi#7te7o!xloi7i)do/ntej7o#7kai_7h#lato7kai_7periepa&tei. oi#7te7o!xloi7i)do/ntej7o#7e)poi/hsene)poi/hsene)poi/hsene)poi/hsen7Pau~loj7Pau~loj7Pau~loj7Pau~loj    
e)ph~rane)ph~rane)ph~rane)ph~ran7th_n7fwnh_n7au)tw~n Lukaonisti_7le/gontej: oi(7qeoi_7o(moiwqe/ntej7th_n7fwnh_n7au)tw~n Lukaonisti_7le/gontej: oi(7qeoi_7o(moiwqe/ntej7th_n7fwnh_n7au)tw~n Lukaonisti_7le/gontej: oi(7qeoi_7o(moiwqe/ntej7th_n7fwnh_n7au)tw~n Lukaonisti_7le/gontej: oi(7qeoi_7o(moiwqe/ntej    
a)nqrw&poij7a)nqrw&poij7a)nqrw&poij7a)nqrw&poij7kate/bhsankate/bhsankate/bhsankate/bhsan7pro_j7h(ma~j,7pro_j7h(ma~j,7pro_j7h(ma~j,7pro_j7h(ma~j,    e)ka&loun7te7to_n7Barnaba~n7Di/a, e)ka&loun7te7to_n7Barnaba~n7Di/a, e)ka&loun7te7to_n7Barnaba~n7Di/a, e)ka&loun7te7to_n7Barnaba~n7Di/a, 
to_n7de_7Pau~lon79Ermh~to_n7de_7Pau~lon79Ermh~to_n7de_7Pau~lon79Ermh~to_n7de_7Pau~lon79Ermh~n,n,n,n,    e)peidh_7au)to_j7h}n7o(7h(gou&menoj7tou~7lo/gou.e)peidh_7au)to_j7h}n7o(7h(gou&menoj7tou~7lo/gou.e)peidh_7au)to_j7h}n7o(7h(gou&menoj7tou~7lo/gou.e)peidh_7au)to_j7h}n7o(7h(gou&menoj7tou~7lo/gou.    
    
o#7te7i(ereu_j7tou~7Dio_j7tou~7o!ntoj7pro_7th~j7po/lewj o#7te7i(ereu_j7tou~7Dio_j7tou~7o!ntoj7pro_7th~j7po/lewj o#7te7i(ereu_j7tou~7Dio_j7tou~7o!ntoj7pro_7th~j7po/lewj o#7te7i(ereu_j7tou~7Dio_j7tou~7o!ntoj7pro_7th~j7po/lewj 
tau&rouj7kai_7ste/mmata7e)pi_7tou_j7pulw~naj7e)ne/gkaj7su_n7toi~jtau&rouj7kai_7ste/mmata7e)pi_7tou_j7pulw~naj7e)ne/gkaj7su_n7toi~jtau&rouj7kai_7ste/mmata7e)pi_7tou_j7pulw~naj7e)ne/gkaj7su_n7toi~jtau&rouj7kai_7ste/mmata7e)pi_7tou_j7pulw~naj7e)ne/gkaj7su_n7toi~j    
o!xloij7h!qelen7qu/ein.o!xloij7h!qelen7qu/ein.o!xloij7h!qelen7qu/ein.o!xloij7h!qelen7qu/ein.    
70Akou&santej7de_7oi(7a)po&stoloi7Barnaba~j7kai_7Pau~loj70Akou&santej7de_7oi(7a)po&stoloi7Barnaba~j7kai_7Pau~loj70Akou&santej7de_7oi(7a)po&stoloi7Barnaba~j7kai_7Pau~loj70Akou&santej7de_7oi(7a)po&stoloi7Barnaba~j7kai_7Pau~loj    
diarrh/cantej7ta_7i(ma&tia7au)tw~n7diarrh/cantej7ta_7i(ma&tia7au)tw~n7diarrh/cantej7ta_7i(ma&tia7au)tw~n7diarrh/cantej7ta_7i(ma&tia7au)tw~n7e)ceph&desane)ceph&desane)ceph&desane)ceph&desan7ei)j7to_n7o!xlon7ei)j7to_n7o!xlon7ei)j7to_n7o!xlon7ei)j7to_n7o!xlon    
kra&zontej7kai7le/gontej: a!ndrej, ti/7tau~ta7poiei~te; kra&zontej7kai7le/gontej: a!ndrej, ti/7tau~ta7poiei~te; kra&zontej7kai7le/gontej: a!ndrej, ti/7tau~ta7poiei~te; kra&zontej7kai7le/gontej: a!ndrej, ti/7tau~ta7poiei~te;     
kai_7h(mei~j7o(moiopaqei~j7e)smenkai_7h(mei~j7o(moiopaqei~j7e)smenkai_7h(mei~j7o(moiopaqei~j7e)smenkai_7h(mei~j7o(moiopaqei~j7e)smen    u(mi~n7a!nqrwpoi7eu)aggelizo&menoi7u(ma~ju(mi~n7a!nqrwpoi7eu)aggelizo&menoi7u(ma~ju(mi~n7a!nqrwpoi7eu)aggelizo&menoi7u(ma~ju(mi~n7a!nqrwpoi7eu)aggelizo&menoi7u(ma~j    
a)po_7tou&twn7tw~n7matai/wn7e)pistre/fein7e)pi_7qeo_n7zw~na)po_7tou&twn7tw~n7matai/wn7e)pistre/fein7e)pi_7qeo_n7zw~na)po_7tou&twn7tw~n7matai/wn7e)pistre/fein7e)pi_7qeo_n7zw~na)po_7tou&twn7tw~n7matai/wn7e)pistre/fein7e)pi_7qeo_n7zw~nta,ta,ta,ta,    
o#j7e)poi/hsen7to_n7ou)rano_n7kai_7th~n7gh~n7kai_7qa&lassano#j7e)poi/hsen7to_n7ou)rano_n7kai_7th~n7gh~n7kai_7qa&lassano#j7e)poi/hsen7to_n7ou)rano_n7kai_7th~n7gh~n7kai_7qa&lassano#j7e)poi/hsen7to_n7ou)rano_n7kai_7th~n7gh~n7kai_7qa&lassan    

kai_7pa&nta7ta_7e)n7au)toi~j:7kai_7pa&nta7ta_7e)n7au)toi~j:7kai_7pa&nta7ta_7e)n7au)toi~j:7kai_7pa&nta7ta_7e)n7au)toi~j:777777777777777777777 
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Worterklärungen (Verben): 

Die Formen des Ind.Aor.Akt.  habe ich für Sie unterstrichen.  

e)ka&qhtoe)ka&qhtoe)ka&qhtoe)ka&qhto 3.S.Ind.Imperf.Med. von ka&qhmaika&qhmaika&qhmaika&qhmai d.m. (Deponens Medium) sich gesetzt 
haben, dasitzen; In der 19. Lektion besprachen wir kaqi/zwkaqi/zwkaqi/zwkaqi/zw, was sich setzen bedeutet. 
periepa&thsenperiepa&thsenperiepa&thsenperiepa&thsen 3.S.Ind.Aor.Akt. von peripate&wperipate&wperipate&wperipate&w umhergehen (Die Peripatetiker, z.B. 
Aristoteles, liebten es, umherwandelnd zu unterrichten.) 
h!kousenh!kousenh!kousenh!kousen 3.S.Ind.Aor.Akt. von a)kou&wa)kou&wa)kou&wa)kou&w hören 
lalou~ntojlalou~ntojlalou~ntojlalou~ntoj Gen.S.Mask.Part.Präs.Akt. von lale&wlale&wlale&wlale&w sprechen (----wn,wn,wn,wn,----ontojontojontojontoj) 
a)teni/a)teni/a)teni/a)teni/----sajsajsajsaj Nom.S.Mask.Part.Aor.Akt. von a)teni/zwa)teni/zwa)teni/zwa)teni/zw fest anschauen (starren).  
Dental fällt vor ssss aus; 18. Lektion    und auch morgen! 
i)dw/ni)dw/ni)dw/ni)dw/n Nom.S.Mask.Part.Aor.Akt. von o(ra&wo(ra&wo(ra&wo(ra&w sehen, schauen 
swqh~naiswqh~naiswqh~naiswqh~nai Inf.Aor.Pass. von sw&|zwsw&|zwsw&|zwsw&|zw retten (sw~son7seauto/nsw~son7seauto/nsw~son7seauto/nsw~son7seauto/n rette dich selbst! Matt 
27,40) 
ei}penei}penei}penei}pen 3.S.Ind.Aor.II.Akt. von le&gwle&gwle&gwle&gw oder fhmi/ fhmi/ fhmi/ fhmi/ sagen, reden 
a)na&sthqia)na&sthqia)na&sthqia)na&sthqi 2.S.Imper.Aor.II.Akt. von a)ni/sthmia)ni/sthmia)ni/sthmia)ni/sthmi aufstehen 
o(7pou&j,podo&jo(7pou&j,podo&jo(7pou&j,podo&jo(7pou&j,podo&j der Fuß (beachte die Ähnlichkeit beider Vokabeln!) 
h#latoh#latoh#latoh#lato 3.S.Ind.Aor.II.Med. (d.m. Deponens Medium) von a#llomaia#llomaia#llomaia#llomai springen, 
Verbalstamm a(la(la(la(l---- 
periepa&teiperiepa&teiperiepa&teiperiepa&tei 3.S.Ind.Impf. vgl. oben und 13. Lektion  Verba contracta 
i)do&nteji)do&nteji)do&nteji)do&ntej Nom.Pl.Mask.Part.Aor.Akt. von o#ra&wo#ra&wo#ra&wo#ra&w sehen, vgl. oben 
e)poe)poe)poe)poi/hseni/hseni/hseni/hsen 3.S.Ind.Aor.Akt. von poie&wpoie&wpoie&wpoie&w machen. 

(Hier ist ein ironischer Sokrates-Satz über poie&wpoie&wpoie&wpoie&w, den Sie in Platons Dialog Euthyphron 
[12] nachlesen können: le&gw7ga_r7dh_7to_7e)nanti/on7h@7o(7poihth_jle&gw7ga_r7dh_7to_7e)nanti/on7h@7o(7poihth_jle&gw7ga_r7dh_7to_7e)nanti/on7h@7o(7poihth_jle&gw7ga_r7dh_7to_7e)nanti/on7h@7o(7poihth_j    
e)poi/hsen7o(7poih/saj...e)poi/hsen7o(7poih/saj...e)poi/hsen7o(7poih/saj...e)poi/hsen7o(7poih/saj... ich sage nämlich gerade das Gegenteil von dem, was der 
Dichter gedichtet hat, der dichtete...) 
 

e)ph~rane)ph~rane)ph~rane)ph~ran 3.Pl.Ind.Aor.Akt. von e)pei/rwe)pei/rwe)pei/rwe)pei/rw erheben (z.B. die Augen tou_j7o)fqalmou&j.tou_j7o)fqalmou&j.tou_j7o)fqalmou&j.tou_j7o)fqalmou&j. 
Vgl. Verba liquida 7. Lektion) 
o(moiwqe/ntejo(moiwqe/ntejo(moiwqe/ntejo(moiwqe/ntej Nom.Pl.Mask.Part.Aor.Pass. von o(moio&wo(moio&wo(moio&wo(moio&w ähnlich sein 
e)ka&loune)ka&loune)ka&loune)ka&loun 3.Pl.Ind.Impf.Akt. von kale&wkale&wkale&wkale&w rufen, benennen 
h}nh}nh}nh}n 3.S.Ind.Impf.Akt. von ei)mi/ei)mi/ei)mi/ei)mi/ sein 
o!ntojo!ntojo!ntojo!ntoj Gen.S.Mask.Part.Präs.Akt von ei)mi/ei)mi/ei)mi/ei)mi/ vgl. 8. Lektion 
e)ne&gkaje)ne&gkaje)ne&gkaje)ne&gkaj Nom.S.MaskPart.Aor.Akt. von fe&rwfe&rwfe&rwfe&rw bringen, forttragen 
h!qelenh!qelenh!qelenh!qelen 3.S.Ind.Impf.Akt. von (e)qe&lwqe&lwqe&lwqe&lw wollen, geneigt sein, 4. Lektion  
diarrh&cantejdiarrh&cantejdiarrh&cantejdiarrh&cantej Nom.Pl.Mask.Part.Aor.Akt. von diarrh&gnumidiarrh&gnumidiarrh&gnumidiarrh&gnumi zerreißen 
e)ceph&dhsane)ceph&dhsane)ceph&dhsane)ceph&dhsan 3.Pl.Ind.Aor.Akt. von e)kphda&we)kphda&we)kphda&we)kphda&w heraus-, hervorspringen 
kra&zontejkra&zontejkra&zontejkra&zontej Nom.Pl.Mask.Part.Präs.Akt. von kra&zwkra&zwkra&zwkra&zw schreien 
o(moiopaqei~jo(moiopaqei~jo(moiopaqei~jo(moiopaqei~j Adj. Nom.Pl.Mask. von o(moiopaqh&j,e/jo(moiopaqh&j,e/jo(moiopaqh&j,e/jo(moiopaqh&j,e/j gleichartig (o(moi~ojo(moi~ojo(moi~ojo(moi~oj3 gleich, 
paqei~npaqei~npaqei~npaqei~n leiden, dulden; Homöopathie) 
eu)aggelizo&menoieu)aggelizo&menoieu)aggelizo&menoieu)aggelizo&menoi Nom.Pl.Mask.Part.Präs.Med. von eu)aggeli/zweu)aggeli/zweu)aggeli/zweu)aggeli/zw gute Nachricht 
bringen 
matai/wn matai/wn matai/wn matai/wn Adj. Gen.Pl.Neutr. von ma&taioj,a,onma&taioj,a,onma&taioj,a,onma&taioj,a,on eitel 
e)pistre&feine)pistre&feine)pistre&feine)pistre&fein Inf.Präs.Akt. von e)pistre&fwe)pistre&fwe)pistre&fwe)pistre&fw hinwenden, umwenden;  
h(7e)pistrofh&,h~jh(7e)pistrofh&,h~jh(7e)pistrofh&,h~jh(7e)pistrofh&,h~j Umkehr, Bekehrung 
zw~ntazw~ntazw~ntazw~nta Akk.S.Mask.Part.Präs.Akt. von za&w za&w za&w za&w (kontrahiert: zw~zw~zw~zw~) leben 
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Diese lange Wortliste enthält fast nur Verben! Wieder ein Hinweis darauf, wie 
wichtig diese Wortart beim Studium des Griechischen ist. Nun fehlt aber noch 
die wörtliche Übersetzung: 

Und ein Mann kraftloser in Lystra an den Füßen saß, lahm vom Leib seiner 
Mutter an, der niemals umhergegangen war. Dieser hörte Paulus redend; der, 
den Blick fest auf ihn gerichtet habend auf ihn und gesehen habend, dass er hat 
Glauben, gerettet zu werden, sprach mit lauter Stimme: " Stehe auf deine Füße 
aufrecht!" 
Und er sprang auf und ging umher. 
Und die Leute, gesehen habend, was hatte getan Paulus, erhoben ihre Stimme 
auf lykaonisch sagend: "Die Götter, gleich geworden Menschen, sind 
herabgekommen zu uns." 
Und sie nannten den Barnabas Zeus, den aber Paulus Hermes, da er war der 
Führende des Wortes. Und der Priester des Zeus des seienden vor der Stadt, 
Stiere und Kränze an die Tore gebracht habend, mit den Leuten wollte opfern. 
Gehört habend aber die Apostel Barnabas und Paulus, zerrissen habend ihre 
Kleider, sprangen hervor in die Menge, schreiend und sagend:"Männer, was 
dieses tut ihr? Auch wir gleichgeartete sind euch Menschen, die gute Nachricht 
verkündigend, (dass) ihr von diesen Eitelkeiten euch bekehrt zum lebenden Gott, 
der gemacht hat den Himmel und die Erde und das Meer und all das in ihnen; 

(Der erste Satz ist grammatisch leicht gekrümmt; gemeint ist, dass in Lystra ein 
gewisser Mann saß, der in den Füßen keine Kraft hatte, (denn) er war von 
Geburt an gelähmt, usw. In 14,13 wird anscheinend auf ein Heiligtum 
hingewiesen, das "Zeus vor der Stadt" genannt wurde. Mit Eitelkeiten sind 
sicher die oft miteinander streitenden Götter gemeint.)  

Paulus gibt dann eine Art Gottesbeweis, indem er auf all das Gute hinweist, 
durch das Gott sich fortwährend offenbart. Er gab Nahrung und erfüllte die 
Herzen mit Freude. Aber das Volk wollte ihnen unbedingt opfern. Wieder 
kamen -aus Antiochia und Ikonion- Juden, die die Menge aufwiegelten. Dieses 
Mal gelang Paulus die Flucht nicht: er wurde gesteinigt und vor die Stadt 
geschleift, weil man ihn für tot hielt. 

Paulus war aber anscheinend nur verwundet, denn als seine Jünger ihn 
umringten (woher diese kamen, wird nicht gesagt), stand er auf und ging in die 
Stadt - so als wenn nichts geschehen wäre. (Es ist recht interessant, dass in 
diesen Gegenden der heutigen Türkei damals so viele einflussreiche Juden 
wohnten.) 

Zum Schluss von 14,20 heißt es: 

Kai_ th~|7Kai_ th~|7Kai_ th~|7Kai_ th~|7e)pau&rion7e)ch~lqen7su_n7tw~|7Barnaba~|7ei)j7De&rbhn.e)pau&rion7e)ch~lqen7su_n7tw~|7Barnaba~|7ei)j7De&rbhn.e)pau&rion7e)ch~lqen7su_n7tw~|7Barnaba~|7ei)j7De&rbhn.e)pau&rion7e)ch~lqen7su_n7tw~|7Barnaba~|7ei)j7De&rbhn.    

Und am folgenden Tag ging er hinaus mit Barnabas nach Derbe. 

In Derbe scheint es den beiden Aposteln relativ gut ergangen zu sein. Sie hatten 
wohl auch Missionserfolge. Paulus war sicher ein starrköpfiger Mann, der an 
seine Berufung und an seinen Erfolg glaubte. Denn wissen Sie, was er sich in 
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Derbe vornahm? Er entschloss sich, zusammen mit Barnabas, zurück nach 
Lystra, Ikonien und Antiochia zu reisen, -zurück zu den Städten, die ein 
normaler Mensch schwerlich wieder aufgesucht hätte. Offenbar ließ man die 
beiden in Ruhe, oder sie verstanden es, unbemerkt zu bleiben. 
Sie sprachen den dortigen Jüngern Mut zu: ...dia_7pollw~n7qli/yewn7dei~, ...dia_7pollw~n7qli/yewn7dei~, ...dia_7pollw~n7qli/yewn7dei~, ...dia_7pollw~n7qli/yewn7dei~, 
h(ma~j7ei)selqei~nh(ma~j7ei)selqei~nh(ma~j7ei)selqei~nh(ma~j7ei)selqei~n    ei)j7th_n7basilei/an7tou~7qeou~.ei)j7th_n7basilei/an7tou~7qeou~.ei)j7th_n7basilei/an7tou~7qeou~.ei)j7th_n7basilei/an7tou~7qeou~. durch viele Bedrängnisse es 
ist nötig, (dass) wir hineingehen in das Reich Gottes.  

Dann zogen sie durch Pisidien nach Pamphylien. Über Perge gingen sie hinab 
nach Attalia (Antalya), wo sie sich zur Weiterreise einschifften. 
Auf der zweiten Missionsreise kommt Paulus erneut nach Derbe und Lystra, -
diesmal ohne Barnabas. Die beiden hatten sich zerstritten. Einer Vision folgend, 
bringt Paulus das Evangelium nach Mazedonien, also nach Europa! Später in 
Athen ärgert er sich erneut über die Götzenbilder. Vor dem Areopag, dem Rat, 
der über das religiöse und moralische Leben der Stadt wachte, hält er seine 
berühmt gewordene Rede.  

Es sieht so aus, als ob da wieder etwas Interessantes auf uns wartet. 

 e)j7au!rione)j7au!rione)j7au!rione)j7au!rion (bis morgen)! 

  

 


